
• �100 % Staatswald  
als Nationalpark

• �davon 76 % Naturschutz- 
gebietsanteil

• �ca. 6500 ha
• �im Herzen des Naturparkes 

Arnsberger Wald

Der Naturpark Arnsberger Wald erstreckt sich  
als größte zusammenhängende Waldlandschaft  
in NRW. Dieses heimatliche Naturerbe wollen  
wir mit einem Nationalpark schützen und für  
nachfolgende Generationen erhalten.

NATIONALPARK 
ARNSBERGER WALD

UNSERE CHANCE

WICHTIGE  
FAKTEN 

• alle Wald-Altersphasen in  
einem Waldkomplex für  

höchste Artenvielfalt

•  Wander- und Naturerlebnis

• Wildtiermanagement ist möglich!

• Mitspracherecht? Ja!  
Durch einen kommunalen  

Nationalparkausschuss mit Vetorecht

• kein Nachteil für die Holzindustrie

• keine negativen Auswirkungen auf den  
Ausbau der regenerativen Energien

www.Nationalpark-Arnsberger-Wald.de
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©Ulrich Cordes



WARUM SOLLTEN WIR UNSER  
NATURERBE SCHÜTZEN?

• um Verantwortung für unsere Natur zu übernehmen

• um die Artenvielfalt zu fördern

• �um unsere wertvollen Quellmoore und einmaligen 
Bachsiepen mit ihren bachbegleitenden Erlen
wäldern zu erhalten

• �um Menschen durch Wander- und Naturerlebnisse 
noch näher mit der Natur in Verbindung zu bringen

• um Natur Natur sein zu lassen

• �um diesen zu einem naturnahen heimischen Urwald 
von morgen heranwachsen zu lassen

• �um unseren Arnsberger Wald resilient für die 
Klimaveränderungen zu machen 

Weitere wichtige Fakten, Infos und die Möglichkeit 
zum Mitmachen, finden Sie auf unserer Homepage 
www.Nationalpark-Arnsberger-Wald.de

©Dr. Bernd Stemmer

Für uns als kreisübergreifende Initiative aus Natur-
schutzverbänden, den Sauerländischen Gebirgsvereinen, 
Heimatverein und Privatpersonen bleibt ein National-
park Arnsberger Wald auf landeseigenen Waldflächen 
zwischen Arnsberg, Meschede und Möhnesee im Natur-
park eine überaus wichtige und höchst aktuelle Aufgabe. 
Insbesondere vor dem Hintergrund des weiter fort-
schreitenden Artensterbens und Klimawandels ist jetzt 
dringendes Handeln erforderlich.

Leider haben die Kreistage im HSK und Soest den 
Diskussionsprozess über eine Bewerbung im Verfahren  
der Landesregierung zur Schaffung eines zweiten 
Nationalparkes in NRW für unsere Region voreilig 
beendet.

Wir sind uns der Verantwortung für die 
Zukunft bewusst. Mit lösungsorientierten 
Veranstaltungen, die unterschiedliche 
Sichtweisen zur Waldentwicklung verbin-
den, werben wir aus guten Gründen weiter 
mit Exkursionen und Öffentlichkeitsarbeit 
für einen „Nationalpark Arnsberger Wald“.

Wir werden die Politik nicht aus ihrer  
Verantwortung entlassen und geben  
den Bürgerinnen und Bürgern die Chance, 
ihre Meinung zu äußern.
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WERTVOLLE LEBENSRÄUME 
• �Hainsimsen-Buchenwald, die flächenmäßig größte 

natürliche Waldgesellschaft im Arnsberger Wald

• Eichen-Hainbuchenwald

• bachbegleitender Erlenwald

• Quellmoore

• Bachsiepen

SELTENE VOGEL- UND TIERARTEN 
• �Schwarzstorch

• verschiedene Specht- und Eulenarten

• Wespenbussard

• Eisvogel

• Wendehals

• Wildkatze

• Feuersalamander
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